






Werktagstrachten

Brautpaar Kotz aus Effeltrich,
Ende 19./Anfang 20. Jhd.



Stadtgeschichten Ostflügel, 3.OG

Das Stadtmuseum

Langweilige Urkunden in verstaubten Vitrinen? 
Bei uns nicht! Wir zeigen Ihnen Forchheimer 
Stadtgeschichte, ohne Sie mit Jahreszahlen zu 
quälen. Auch das Leben der einfachen Leute.  
In neun „Stadtbildern“ erleben Sie Geschichte:

•	Kirche und Stadt: Wer hatte was zu sagen  
	 in der Stadt?
•	Bauernkrieg: Warum wurden die Bauern  
	 plötzlich rebellisch? 
•	Festung: Warum hatte Forchheim so dicke  
	 Stadtmauern? 
•	Handwerk: Wie arbeiteten ein Schuster  
	 und ein Schmied?
•	Industrie: Wie veränderten Fabriken  
	 die Stadt? 

Mittelalterliche Gefäße, 8./9. Jhd.; 13. Jhd.



•	Juden und Nationalsozialismus: 
	 Was geschah in der Reichspogromnacht? 
•	Vertriebene: Was erlebten sie auf ihrer  
	 langen Flucht?
•	Die 50er Jahre: Haben Sie auch noch  
	 ein Kofferradio oder einen Nierentisch?
•	Georg-Mayer-Franken: Wollen Sie ein- 
	 treten in sein Atelier?

Tauchen Sie ein in die Geschichte der 
Stadt, die in Inszenierungen mit Bild und 
Ton, mit Modellen, mit zahlreichen origina-
len Ausstellungstücken bis hin zu ganzen  
Werkstätten erzählt wird. Erkunden Sie  
Gewesenes und verstehen Sie Heutiges! 
Keine Langeweile – versprochen!

Bild links:  
Georg Mayer-Franken 
Im Café, Gouache,  
Ende 19. Jhd.

Bild oben: 
Laden aus Willersdorf,
1950-er Jahre

Schmiede Mayer aus Reuth, 20. Jhd.



Fund-/Grabungsgeschichten Ostflügel, 1.OG, 2.OG

Das Archäologiemuseum

Wollten Sie schon immer 
einmal wissen, wie es sich 
anfühlt, ein keltisches Schwert 
in Händen zu halten? Oder wie 
man in Bamberg vor 1000 Jah-
ren sprach, als gerade der erste 
Dom errichtet war? Warum 
eine Kollektion bestens erhalte-
ner Lederschuhe aus dem Mit-
telalter in einem Bayreuther 
Brunnen verschwand? Dann 
müssen Sie unbedingt im  
Archäologiemuseum Oberfran-
ken vorbeischauen! 
Es vermittelt Ihnen einen  
lebendigen Einblick über die 
vielfältigen Bodenfunde der  
Region. 

Exponate von der Altsteinzeit 
bis zur frühen Neuzeit erzählen 
aus einer Jahrtausende alten 
Siedlungsgeschichte.
Im ersten Obergeschoss be-
gleiten Sie frühe Pioniere wie 
die Romantiker, um die Land-
schaft und ihre Geschichte zu 
entdecken. Schon im Eiszeit-
alter suchten umherziehende 
Jäger den Schutz vieler Höhlen 
auf. Schroffe Felstürme galten 
den ersten Bauern der jünge-
ren Steinzeit als heilige Orte. 
Von Macht und Handel in der 
Bronze- und Eisenzeit zeugen 

Bereich „Ehrenbürg“ 



Doms: Alle Aspekte der Glau-
benswelten aus dem ersten 
Jahrtausend werden anschau-
lich beleuchtet. Burgen, Städte 
und Klöster prägten den weite-
ren Landesausbau im späteren  
Mittelalter. Staunen Sie über 
vergrabene Münzschätze,  
ritterliche Hinterlassenschaf-
ten und Luxusgeschirr der  
Renaissance! Erzabbau bei 
Kupferberg, entlegene Glas-
hütten im Fichtelgebirge und 
Funde aus Porzellanfabriken 
bringen Sie am Ende in das 
moderne Oberfranken zurück. 

spektakuläre Hortfunde und 
glanzvolle Beigaben aus Grab-
hügeln. Zwei imposanten, die 
Landschaft beherrschenden  
Geländedenkmälern sind sogar 
eigene Räume gewidmet: der  
Ehrenbürg bei Forchheim und 
dem Staffelberg.
Wie sich das Leben von den 
ersten germanischen Siedlern 
bis an die Schwelle zur Industri-
alisierung entwickelte, erfahren 
Sie in der zweiten Etage. Ob 
heidnisches Hirschopfer aus der 
Römerzeit, Zeugnisse frühen 
Christentums von Franken und 
Slawen oder eine Rekonstruk- 
tion des ersten Bamberger 

Grabfund, Memmelsdorf, 13. Jhd. v. Chr.

Schnabelkanne aus Ton, 
Ehrenbürg, 5. Jhd. v. Chr.

Bronzeeimer, 
Seubelsdorf, 6./5. Jhd. v. Chr.



Festungssgeschichte Wallstraße 19

Erlebnismuseum Rote Mauer



Bild oben: Bastion „Rote Mauer“ von außen, 16. Jhd. 

Bild unten: Blick in das Erlebnismuseum Rote Mauer

1634: Das Hochstift Bamberg und seine 
Grenzfeste Forchheim geraten in den Würge-
griff des 30jährigen Krieges: Kanonendonner 
schreckt die Bürger der Stadt. Doch die Ver-
teidiger trotzen dem Feind ...

Folgen Sie uns auf eine Zeitreise ins 16. Jahr-
hundert, erleben Sie hautnah den „Kriegsall-
tag“ am authentischen, historischen Platz, der 
im Originalzustand erhaltenen Kasematte aus 
dem 16. Jahrhundert!

Das Erlebnismuseum Rote Mauer spricht Sie 
mit Inszenierungen, Texttafeln und Hörspie-
len an. Lassen Sie sich aus 200 Jahren Fes-
tungsgeschichte erzählen und sehen Sie die 
kunstvoll gestalteten originalen Wappensteine 
der Fürstbischöfe von Bamberg. Informieren 
Sie sich über den Bau von Festungen, die  
Belagerung in Kriegszeiten und das Leben  
der Not leidenden Bevölkerung. 

Erlebnismuseum Rote Mauer
Wallstr. 19, 91301 Forchheim
Tel.: 09191/714-327
www.forchheim.de 

Öffnungszeiten: 
April bis Oktober
Sonntags 10.00 bis 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hörstation zur  
Belagerung 1634



Pfalzmuseum Forchheim 
Kapellenstr. 16, 91301 Forchheim 
Tel: 09191/714-327, -326, -384, -351 
Fax: 09191/714-375 
E-mail: kaiserpfalz@forchheim.de  
Internet: kaiserpfalz.forchheim.de

Öffnungszeiten:  
April bis Oktober:  
Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr 
November bis März:  
Mittwoch, Donnerstag 13 bis 16 Uhr,  
Sonntag 13 bis 17 Uhr und nach Vereinbarung 
Vom 1. Adventssonntag bis zum 6. Januar 
gelten Sonderöffnungszeiten

Eintrittspreise: 
Erwachsene 6 Euro, Ermäßigt 4,50 Euro 
Familien 10 Euro, Schulklassen 2,50 Euro p.P. 
Gruppen ab 10 Personen 5 Euro p.P. 
Führungen 22 Euro (Schulklassen),  
49 Euro (Erwachsene) zzgl. Eintrittspreis

Highlight-Führung zum Kennenlernen  
des Hauses jeden letzten Sonntag im  
Monat um 14.30 Uhr
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